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Vorbereitung auf extremes Wetter und 
Stromausfälle 

Extremes Wetter wie Starkregen, Stürme und Hoch-
wasser können den Alltag erschweren. Eine Fol-
ge können zum Beispiel Straßensperrungen und 
länger andauernde Stromausfälle sein. Dann kann 
eine Versorgung durch Pflegedienste, andere so-
ziale Dienste oder Lieferdienste eventuell einge-
schränkt sein. Rettungskräfte des Katastrophen-
schutzes können dann eventuell nicht sofort helfen, 
weil sie überall gleichzeitig gebraucht werden. 
Eventuell muss auch die Wohnung oder das Haus 
schnell verlassen werden. Ältere und gesundheit-

Der Klimawandel führt zu einer Zunahme 
von extremem Wetter. Starkregen, Hoch­
wasser oder Stürme können den Alltag 
stark beeinträchtigen und auch Strom­
ausfälle zur Folge haben.  
Damit häuslich versorgte Menschen auch 
dann gut betreut sind, ist eine gemein­
same Vorbereitung mit An- und Zugehö­
rigen wichtig.

lich eingeschränkte Menschen mit einem erhöhten 
Unterstützungsbedarf, die in ihrer Häuslichkeit ver-
sorgt werden, sind besonders gefährdet und auf 
Hilfe angewiesen. Eine entsprechende Vorbereitung 
kann auch für den Alltag hilfreich sein.

→ Tipps für häuslich versorgte Menschen 
und ihre An- und Zugehörigen

•	Erstellen Sie eine Liste mit Notfallkontakten 
mit Telefonnummern von An- und Zugehörigen, 
befreundeten Personen, der Hausarztpraxis, 
dem Pflegedienst und eventuell von vertrau-
enswürdigen Personen aus der Nachbarschaft. 
Aktualisieren Sie die Notfall-Kontaktliste jährlich 
und stellen sie in Absprache allen Personen auf 
der Liste zur Verfügung. Hängen 
Sie die Liste gut sichtbar in der 
Häuslichkeit der Person mit Unter-
stützungsbedarf auf und notieren 
darauf: „Im Notfall die 110 oder 
112 anrufen!“ 

•	Nutzen Sie eine Notfalldose oder 
eine Rotkreuzdose. In der Do-
se können wichtige persönliche 
und gesundheitsbezogene Daten 
hinterlegt werden, zum Beispiel welche Medi-
kamente benötigt werden. Im Kühlschrank auf-
bewahrt, kann die Notfalldose rasch von den 
Rettungskräften gefunden werden, wenn ein zü-
giges Verlassen der Wohnung erforderlich ist. 

•	Stellen Sie eine Tasche mit Notfallgepäck 
zusammen, die für den Ernstfall Wechsel
wäsche, Hygienematerial, wichtige persönliche 
Dokumente, medizinische Informationen und 
benötigte Medikamente enthält. Das Notfallge-
päck kann auch bei einem unvorhergesehenen 
Krankenhausaufenthalt nützlich sein.

•	Legen Sie einen Vorrat an Getränken und 
Nahrungsmitteln für mehrere Tage an, die 
direkt verzehrfertig sind und ohne Kochen aus-
kommen. Auch Hilfsmittel wie Taschenlampen, 
ein batteriebetriebenes Radio und Ersatzbatte-
rien leisten gute Dienste bei einem Stromaus-
fall. Ein Lebensmittelvorrat hat auch den Vorteil, 
dass das Einkaufen bei widrigen Witterungs
bedingungen wie Glatteis oder Hitze sowie im 
Krankheitsfall verschoben werden kann.



→ Tipps für An- und Zugehörige

•	Die Anschaffung eines Hausnotrufs kann 
für den Alltag, aber auch für extremes Wet-
ter sinnvoll sein. Hausnotrufgeräte haben bei 
Stromausfall eine Batterielaufzeit von min-
destens 24 Stunden und können in Verbin-
dung mit einer GSM-SIM-Karte oft zunächst 
weiter in Betrieb bleiben. Bei einem flächen
deckenden Ausfall der Mobilfunknetze sind 
die Hausnotrufgeräte jedoch auch betroffen.

•	Informieren Sie sich 
über bevorstehen-
de Wetterextreme, 
zum Beispiel über die 
Warn-App NINA.

•	Mit der nora-Notruf-App können Notrufe ab-
gesetzt werden, ohne sprechen zu müssen. 
Menschen mit eingeschränkten Sprach- und 
Hörfähigkeiten haben so den direkten Kontakt 
zu den Leitstellen von Polizei, Feuerwehr und 
Rettungsdienst. Aber auch hier gilt: Bei einem 
flächendeckenden Ausfall der Mobilfunknetze 
ist die App ebenfalls betroffen.

•	Wenn Sie nicht vor Ort wohnen, bauen Sie 
ein Unterstützungsnetzwerk in Absprache 
mit der bzw. dem Angehörigen mit Unterstüt-
zungsbedarf auf. Zu diesem Netzwerk können 
zum Beispiel befreundete Personen, der Pfle-
gedienst, vertrauenswürdige Personen aus 
der Nachbarschaft und Ehrenamtliche aner-
kannter Organisationen oder Kirchen gehören. 
Können sie in einem Wetterextrem nach der 
Person mit Unterstützungsbedarf schauen? 
Können sie Hilfe organisieren? Vielleicht kön-
nen sie auch gelegentlich im Alltag unterstüt-
zen, zum Beispiel beim Einkauf, dem Betreu-
en von Haustieren oder bei Fahrten zur Ärztin/
zum Arzt.

•	Gibt es im nahen Umfeld einen Haushalt, in 
dem Ihre Angehörige bzw. Ihr Angehöriger mit 
Unterstützungsbedarf im Ernstfall zeitweise 
unterkommen kann?

•	Hat die Person mit Unter-
stützungsbedarf Haustiere? 
Dann klären Sie bitte, wo und 
von wem diese versorgt wer-
den können, falls Ihre Ver-
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wandte bzw. Ihr Verwandter kurzfristig die 
Häuslichkeit verlassen muss.

•	Informieren Sie sich, ob es im Landkreis, in 
dem Ihre Angehörige bzw. Ihr Angehöriger lebt, 
Notfall-Anlaufstellen für die Bevölkerung gibt. 
Dort können Notrufe bei einem medizinischen 
Notfall abgesetzt werden, wenn der Strom 
nicht mehr funktioniert. 

•	Bitte bedenken Sie: Rettungskräfte wissen 
nicht, wo Menschen mit Unterstützungsbedarf 
wohnen. Prüfen Sie, ob es im Landkreis eine 
Möglichkeit zur freiwilligen Registrierung für 
Personen mit Unterstützungsbedarf bzw. ge-
sundheitlichen Einschränkungen in Krisen und 
Katastrophen gibt.

•	Wenn Ihre Angehörige bzw. Ihr Angehöriger auf 
ein strombetriebenes medizinisches Gerät an-
gewiesen ist, klären Sie mit dem Anbieter, wie 
oft das Gerät gewartet und auf Funktionstüch-
tigkeit überprüft werden muss. Schaffen Sie 
zwei Ersatz-Akkus an und prüfen Sie diese 
regelmäßig.

Weitere Informationen zu den hier  
angeführten Tipps

https://lernen.drk.de/goto/gut- 
vorbereitet-auf-extremes-wetter.
html


